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Unser Nationalstolz hat nichts gemein mit nationaler Überheb­
lichkeit- Als Patrioten bewahren und verteidigen wir die 
nationale Würde unseres sozialistischen Vaterlandes, und zu­
gleich sind wir konsequente proletarische Internationalisten. 
Unsere Auffassung von nationaler Würde schließt daher die Ver­
antwortung gegenüber dem Weltsozialismus, der internationalen 
Arbeiterbewegung und allen progressiven Kräften auf der Erde 
ein.

Liebe Genossinnen und Genossen!
Keine andere Gesellschaftsordnung kann sich auf eine so breite 
Massenbasis stützen wie der Sozialismus. Damit besitzen wir 
einen Kraftquell, aus dem täglich Ideen und Initiativen zur 
Verwirklichung unserer Politik fließen. Unsere Ziele des Frie­
dens und des Sozialismus liegen im Interesse jedes Bürgers.
So ist auch jeder Bürger, unabhängig von seiner Weltanschauung, 
seinem religiösen Bekenntnis und seiner sozialen Herkunft, da­
zu aufgerufen, sie tatkräftig mit zu realisieren.

Aufgabe unserer Partei ist es, entsprechend unserem Parteipro­
gramm die Annäherung der Klassen und Schichten auf dem Boden 
der Ideale der Arbeiterklasse unentwegt zu fördern, das be­
währte Zusammenwirken mit den befreundeten Parteien und Massen­
organisationen im Demokratischen Block zu vertiefen und die 
Nationale Front der DDR ständig zu befähigen, daß sie ihrer 
politischen Rolle als breite sozialistische Volksbewegung ge­
recht wird. Die befreundeten Parteien haben uns wissen lassen, 
daß sie in Durchführung der Beschlüsse ihrer Parteitage eine 
wesentliche Aufgabe darin sehen, die Qualität der politisch- 
ideologischen Arbeit mit ihren Mitgliedern zu verbessern, alle 
Mitglieder einzubeziehen. Das ist auch unsere Meinung.

Wir sind ebenfalls voll und ganz einverstanden mit der Auf­
gabenstellung, die der Nationalrat der Nationalen Front der 
DDR auf seine Tagung im Januar dieses Jahres zur Vorbereitung 
des 30. Jahrestages der DDR beschlossen hat. In diesem Zusam­
menhang verweise ich auf den Beschluß des Sekretariats des 
Zentralkomitees über die Grundorientierung für die Führung des 
sozialistischen Wettbewerbs der Nationalen Front der DDR


